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Meldungen

Schierke (jni) ● Seit fast zwei 
Jahren tourt die Harzer Band 
„Zonenrocker“ mit „Ostrock 
meets Classic“ durch die Lande. 
Was mit der Zusammenarbeit 
mit dem Philharmonischen 
Kammerorchester Wernigero-
de im Jahre 2016 begann, hat 
sich weiterentwickelt. Inzwi-
schen werden die Rockmusi-
ker auf ihrer Tour durch ein 
eigens zusammengestelltes 
internationales philharmoni-
sches Orchester begleitet. Die 
Leitung fü r den klassischen 
Part hat Florian Kießling, 
Kapellmeister des   Nord-
harzer  Stä dtebundtheaters,  
ü bernommen.

„Mit Florian haben wir ei-
nen klassischen Rock‘n‘Roller 
bekommen“, sagt Andre 
Schelzer, Schlagzeuger und 
Grü nder der Zonenrocker. „In 
diesem Jahr haben wir den 
Bü hnenaufb au wesentlich 
verä ndert, so dass Florian und 
ich uns jederzeit beim Spielen 
in die Augen schauen kö nnen“, 
sagt Schelzer.

„Ich bin frei“ heißt die ak-
tuelle Tour. Und neben vielen 
neuen Songs in dem Programm 
hat sich auch eine ganze Menge 
optisch getan. Visuell werden 
die rund 35 Musiker und Tä nzer 
nun von riesigen LED- Wä nden 
unterstü tzt. Für die Symbiose 
aus alten Ostrock-Songs und 

Klassik wurde eine eigene 
Ouvertü re komponiert. Auch 
der Karat-Klassiker „Albatros“ 
bekam eine neue dreiminü tige 
Orchestereinleitung. Aber 
auch die schö nsten Stü cke von 
den Puhdys, Ute Freudenberg, 
City, Silly, Veronika Fischer 
und Lift haben ihren Platz im 
Programm gefunden. „Ostrock 
meets Classic“ ist keine Wieder-
belebung der DDR-Mentalitä t, 
es ist eine Hommage an die 
Rockmusik des Landes, lä sst 
den Besucher mitsingen und in 
Erinnerungen schwelgen.

Sobald bei „Ostrock meets 
Classic“ die ersten Tö ne erklin-
gen, verstehen es die Akteure 
auf der Bü hne das Publikum 
mit in ihren Bann zu ziehen. 
Da wird gesungen, geklatscht 
und manchmal auch eine 
Trä ne vergossen. Die Macher 
selbst bezeichnen die Tour als 
„Deutschlands grö ßte Ostrock-
Show“. 

Das klingt nicht nur 
mä chtig, dass ist es inzwischen 
auch. Denn schließlich stehen 
namhafte Konzerthä user (z.B. 
das Leipziger Gewandhaus) mit 
auf dem Tourplan. Am 8. Sep-
tember ist das Spektakel in der  
Schierker Feuerstein-Arena zu 
erleben. Beginn ist um 19 Uhr. 

Tickets an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen

Ostrock-Spektakel 
in Feuerstein-Arena
„Ostrock meets classic“ in Schierke

Eine über drei Meter große Sonnenblume steht hinter dem Haus 
von Marianne Bauer in der Wernigeröder Zaunwiese. Sie ist 
durch Zufall zwischen einer Mauer und den Gehwegplatten ge-
wachsen. Die Platten haben dafür gesorgt, dass im sehr trocke-
nen Sommer das Wasser darunter nicht verdunstete, sondern 
voll von der Pfl anze genutzt werden konnte. Die riesige Blume 
hat sogar einige Gehwegplatten angehoben.   Foto: Jörg Niemann

Über drei Meter hoch

Werni-
gerode

Wernigerode (mg) ● Noch bis 
zum 31. August können Vor-
schläge für den Umweltpreis 
der Stadt Wernigerode einge-
reicht werden. Diesen verleiht 
die Verwaltung jährlich als An-
erkennung für hervorragende 
Leistungen im Umweltschutz: 
Das können Leistungen, die zu 
einer Verbesserung des Um-
weltbewusstseins der Bevöl-
kerung, zur Verbesserung der 
Umweltvorsorge, zur Reduzie-
rung von Umweltbelastungen 
oder zu anderen bedeutsamen 
Eff ekten für eine nachhaltige 
umweltgerechte Entwicklung 
in Wernigerode und den Orts-
teilen geführt haben. „Der Um-
weltpreis kann an Personen, 
Gruppen und Initiativen oder 
juristische Personen verliehen 
werden“, informiert Rathaus-
Sprecherin Winnie Zagrodnik. 
Vorschläge können von jeder-
mann in der Stadtverwaltung 
Wernigerode, Baudezernat, 
Energie und Umwelt, Schlacht-
hofstraße 6 eingereicht wer-
den.

Die Preisträger erhalten 
neben einer Urkunde bis zu 
1000 Euro. Den Umweltpreis 
2017 gewann die Bürgerini-
tiative „B 244 – Wernigerode 
ohne Schwerlastverkehr“ für 
ihr gleichnamiges Projekt.

Bewerbung für 
Umweltpreis bis 
Ende August 

Die Leader-Aktionsgruppe 
Harz hat am Dienstag-
nachmittag ihr alljährli-
ches Sommerfest gefeiert. 
Gastgeber war der Müh-
lenverein Danstedt,auf 
dessen Grundstück mit 
der Bockwindmühle 
„Mathilde“ das Treff en 
stattfand.

Von Jörg Niemann
Danstedt ● Mit einem Rund-
gang durch die beschauliche 
Nordharz-Ortschaft Danstedt 
hat am Dienstagnachmittag 
das Sommerfest der Leader-Ak-
tionsgruppe Harz begonnen. 
Neben den Mitgliedern der 
Steuerungsgruppe waren auch 
viele Menschen nach Danstedt 
gekommen, deren Projekte in 
der aktuellen Förderperio-
de umgesetzt werden. Einige 
trieb auch die Neugier nach 
Danstedt, denn sie haben ihre 
Ideen für künftige Projekte ein-
gereicht und wollten sich bei 
den erfahrenen Leader-Nutzern 
informieren.

Interessante Projekte vor 
allem aus den Dörfern

Einer, der mit dem Heimatver-
ein bereits zum vierten Mal 
durch Leader-Förderung Vor-
haben in seinem Ort umset-
zen kann, ist der Abbenröder 
Andreas Weihe. Aktuell wird 
das Dach des Heimatmuseums 
umgebaut. Für Freitag ist nach 
Andreas Weihes Wortes das 
Richtfest geplant. Aber es gab 
auch Neulinge, wie eine junge 
Frau aus Stapelburg, die pers-
pektivisch der alten Bäckerei in 
ihrem Heimatort wieder Leben 
einhauchen will. Für sie war es 
wichtig, mit den Erfahrenen in 
Sachen Leader-Förderung ins 
Gespräch zu kommen.

Die Interessenten kamen 
nicht nur aus dem Nordharzer 
Raum, sondern auch aus der 
Stadt Wernigerode, der Stadt 
Blankenburg und in nicht 
geringer Zahl aus der Stadt 
Oberharz am Brocken. Ob sich 
daraus ableiten lässt, dass vor 
allem Projektinitiatoren aus 
den strukturschwachen Kom-
munen ihre Vorhaben über die 
Leader-Förderung umzusetzen 
versuchen, ist rein spekulativ. 
Auff ällig sind die vergleichs-
weise hohen Anteile von Pro-
jekteinreichern vor allem aus 
der Gemeinde aber schon, und 
es wird auch kein Zufall gewe-
sen sein, dass mit Gerald Fröh-
lich (parteilos) der Nordharzer 
Bürgermeister der einzige Ver-
waltungschef Gast der Runde 

war. Nicht vergessen werden 
sollte aber auch die Langen-
steinerin Hannelore Striewski, 
bis Mitte vergangenen Jahres 
Fröhlichs Amtsvorgängerin. 
Auch nach ihrem Ruhestand 
arbeitet sie weiter ehrenamt-
lich in der Lenkungsgruppe 
mit und bringt ihre Erfahrun-
gen ein.

Hochschule Harz seit 
langem ein Leader-Partner

Groß war auch die Zahl von 
Gästen aus der Hochschule 
Harz. Schon seit Jahren sind 
die Wernigeröder über an die 
Hochschule angeschlossene 
Firmen oder Studenten eng 
mit dem Leader-Management 
verbunden. Zahlreiche Projekte 

werden alljährlich durch das 
wissenschaftliche Know How 
der Hochschule unterstützt. 
Eine Zusammenarbeit, die of-
fensichtlich beiden Seiten Vor-
teile bringt, wie auch bei den 
Diskussionen zu erfahren war. 
Und für viele Studierende ist 
diese Zusammenarbeit ein ers-
ter Schritt in die Praxis außer-
halb von Hörsälen.

Wie bei der Zusammen-
kunft zu erfahren war, sind 
die Projekte für dieses Jahr auf 
einem guten Weg. Wer für 2019 
eine Leader-Förderung in An-
spruch nehmen möchte, kann 
sein Projekt noch bis zum 31. 
August einreichen.

Weitere Infos im Internet: 
www.leader-harz.de

Leader-Lenkungsgruppe 
feiert ihr Sommerfest
Viele Gäste an und in der Danstedter Bockwindmühle

Danstedts Chefmüller Ludger Eckers (rechts) erläutert den Besuchern die Funktionsweise der über 200 
Jahre alten Bockwindmühle.    Foto: Jörg Niemann

Stapelburg (jni) ● Der Termin 
für die nächste Busfahrt der 
Stapelburger Volkssolidarität 
in den Oberharz hat sich ge-
ändert. Anstatt am 23. August, 
beginnt die Tour erst am 
Donnerstag, 30. August. Wer 
daran teilnehmen möchte, 
wird gebeten, sich unter den 
Rufnummern (039452) 8 61 89 
oder (039452) 8 61 90 dafür 
anzumelden, informierten die 
Organisatoren.

Heute keine Busfahrt 
in Stapelburg

Ilsenburg (jni) ● Die Konfi r-
mandenstunden der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Ilsenburg starten am Don-
nerstag, 23. August, um 17 Uhr 
die Konfi rmanden-Stunden 
für die 7. und 8. Klasse mit 
dem ersten Treff en im Regen-
bogenhaus in der Pfarrstraße 
14. Weitere Infos beim Pfarrer 
unter Telefon 0170/8 30 10 23.

Konfi rmanden 
starten heute

Ilsenburg (jni) ● Der Brocken-
laufverein Ilsenburg lädt alle 
ehrenamtlichen Helfer des 
Brockenlaufes zu einem Som-
merfest ein. Dieses beginnt 
am Freitag, 24. August, um 
17 Uhr am Haus der Vereine 
in der Mühlenstraße 14. Für 
Essen und Trinken ist gesorgt. 
Eine Anmeldung ist nicht 
nötig. Der Kleine Brockenlauf 
der Eichholz-Tagesstätte wird 
am Freitag, 31. August, ab 9 
Uhr ausgetragen.

Sommerfest für 
Brockenlauf-Helfer

Ilsenburg (jni) ● Die Ilsenburger 
Stadtverwaltung informiert, 
dass am Sonnabend, 1. Septem-
ber, in der Zeit von 6 Uhr bis 
etwa 15 Uhr wegen des 48. Bro-
ckenlaufs sowie der Deutschen 
Berglaufmeisterschaft Sper-
rungen des Marktplatzes, der 
oberen Marienhö fer Straße, der 
Pfarrstraße, der Mü hlenstraße 
und der R.- Breitscheid Straße 
notwendig sind. 

Zudem wird es zu 
Verkehrseinschrä nkungen 
im Ilsetal kommen. Dies sei 
fü r einen sicheren Ablauf der 
Veranstaltung erforderlich. 
Die genannten Bereiche sind 
wä hrend der Zeit der Veranstal-
tung komplett gesperrt, auch 
Anwohner gelangen mit ihren 
Fahrzeugen nicht von oder zu 
den Grundstü cken.

Eine Umleitung in das Ilse-
tal wird ü ber die Kastanienal-
lee, Grü ne Straße, Buchberg-
straße, Waldhofstraße und 
zurü ck ü ber die obere Punier-
straße, Wiesenstraße, Buch-
bergstraße, Grü ne Straße und 
Kastanienallee angeboten. Es 
kommt zu Wechselverkehr 
durch eine Lichtsignalanlage 
mit einer langen Ampelphase. 
Die Schlossstraße ist wä hrend 
der genannten Zeit von der 
Wernigerö der Straße kom-

mend als Sackgasse fü r Anlie-
ger frei eingerichtet. Ebenso  
verhä lt es sich mit der Harzbur-
ger Straße vom Kreisverkehr 
bis zur Volksbank-Filiale, der 
Kroatenstraße von der Fak-
toreistraße bis zur Apotheke 
und der Marienhö fer Straße 
von der Wernigerö der Straße 
bis zum Marienhof. Wende- 
und Parkmö glichkeiten sind 
in diesen Bereichen nicht vor-
handen.

Veranstaltungsparkplatz 
sind die Schulhöfe der bei-
den Grundschulen, die über 
die Faktoreistraße erreichbar 
sind. Fußgä nger vom Park-
platz und zurü ck folgen bitte 
der Ausschilderung. Fü r die 
Teilnehmer der Deutschen 
Berglaufmeisterschaft werden 
im Bereich der Harzlandhalle 
in der Harzburger Straße 24 A 
gesonderte Parkmö glichkeiten 
ausgewiesen.

Die Ilsenburger Stadtver-
waltung bedankt sich im Vo-
raus fü r das Verstä ndnis der 
Ilsenburger und der hoff entlich 
zahlreich erscheinenden Gä ste 
und Zuschauer.

Eine weitere Straßensper-
rung in der Marienhöfer Straße 
wird es am Sonntag, 2. Septem-
ber, zum nächsten Seifenkis-
tenrennen geben.

Straßensperren am ersten 
September-Wochenende
Brockenlauf und Seifenkistenrennen

Darlingerode (jni) ● Mit veränder-
ten Öff nungszeiten und einem 
erweiterten Serviceangebot 
erwartet das Service-Büro der 
Tourismus GmbH Ilsenburg in 
der Darlingeröder Sandtalhalle 
künftig die Gäste.

Wie von der Tourismus 
GmbH mitgeteilt wurde, ist die 
Servicestelle in Darlingerode 
künftig montags und dienstags 
von 10 bis 12 Uhr und donners-

tags von 14 bis 17 Uhr geöff net. 
Diese Öff nungszeiten orientie-
ren sich am tatsächlichen Be-
darf. Mittwochs sowie freitags 
bis sonntags ist geschlossen. 
Dringende Anfragen werden 
dann in Ilsenburg bearbeitet.

Zukünftig werden die Ver-
mieter in Darlingerode auch 
zu der Öff nungszeiten Kurtaxe 
abrechnen und neue Melde-
scheine abholen können.

Touristischer Service wird 
in Darlingerode erweitert
Kurtaxabrechnung auch in der Außenstelle

➡

➡

Wernigerode (mg) ● Vom stürmi-
schen Wetter haben sich die 
Mitglieder des Kreisverbandes 
Wernigerode vom Sozialver-
band Deutschland (SOVD) bei 
ihrem Sommerfest nicht stören 
lassen. Die vierte Aufl age des 
seit 2015 unter dem Motto „Ge-
meinsam statt einsam“ ausge-
tragenen Grillfestes „verlegten 
wir in unsere Geschäftsräume 
am Heltauer Platz 1“, berichtet 
Sprecher Martin Henze.

Margot Hoppe, Frauenbe-
auftragte des Kreisverbandes, 

begrüßte bei der Feier auch 
Mitglieder des SOVD-Orts-
verbandes Blankenburg und 
Ehrengast Angela Gorr. Die 
CDU-Landtagsabgeordnete er-
läuterte in vielen Gesprächen 
aktuelle politische Probleme 
und gab Einblicke in ihre Ar-
beit. „Besonderer Dank gilt 
Jürgen Sahland von der Frei-
maurerloge ‚Zum starken Licht 
am Brocken‘, der uns zum wie-
derholten Male Räume zur Ver-
fügung stellte“, schreibt Henze 
weiter.

„Gemeinsam statt einsam“
Sozialverband feiert sommerliches Grillfest

Für die zahlreichen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme 
durch stillen Händedruck, herzlich gesagte und geschriebene 
Worte, Blumen- und Geldzuwendungen sowie persönliches 
Geleit zur Trauerfeier für unsere liebe Mutter

Karin Veckenstedt
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen 
recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt der Rednerin Frau 
Dukat sowie Herrn Fissel vom Wernigeröder 
Bestattungsinstitut.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
ihre Kinder

Langeln, im August 2018

Erreichen Sie mit einer Traueranzeige in der Volksstimme 
die Menschen in der Region und darüber hinaus 
online unter: www.volksstimme.de/trauer.


